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Die traditionelle Florianimesse, gestaltet von der 
Freiwilligen Feuerwehr Karlsbach, stand dieses Jahr 
unter dem Motto: Feuerwehrjugend.  
 
Am 01. Mai 2022 fanden sich die Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehren St. Martin, Ennsbach und 
Karlsbach, die neuen Mitglieder der gegründeten Feuer-
wehrjungend sowie zahlreiche Ehrengäste beim Feuer-
wehrhaus Karlsbach ein. 
 
Begleitet von der Musikkapelle St. Martin-Karlsbach und 
Pfarrer Stephan marschierten die Florianijünger zum 
Dorfplatz um dort gemeinsam die heilige Messe zu fei-
ern 

Im Anschluss an den Gottesdienst führten die Komman-
danten unserer Feuerwehren die Angelobung ihrer 
neuen Mitglieder durch. Diese bekundeten somit ihre 
zukünftige Bereitschaft zur Mitgliedschaft und Einsatzbe-
reitschaft für die Feuerwehr. 

„Einer für alle, alle für einen“ 
Im April 2022 gründeten die drei Feuerwehren unse-
rer Gemeinde gemeinsam eine Jugendfeuerwehr. 
 
Auch die neuen Jungkameradinnen und –kameraden 
gaben ihr Versprechen ab, ein treues Mitglied der Feuer-
wehrjugend zu sein. Voller stolz nahmen die Neulinge 
ihre Urkunde entgegen. 

Die Feuerwehrjugend bildet die Grundlage für ausge-
zeichneten Feuerwehrnachwuchs in unserer Gemeinde. 
 
Um dies feierlich zu umrahmen überreichte Bürgermeis-
ter Martin Ritzmaier den Kommandanten unserer drei 
Feuerwehren OBI Alexander Riesenberger, OBI Franz 
Heiß und HV Gerhard Etlinger die „Gründungsurkunde“. 

Florianimesse  
Angelobung und Festakt Feuerwehrjugendgründung 



Rücktritt Bundesregierung 

Keine Impfpflicht 

Die Stimmberechtigten können im Eintragungszeitraum 
von Montag, 20. Juni 2022 bis (einschließlich) Montag, 
27. Juni 2022 in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text 
samt Begründung der Volksbegehren Einsicht nehmen 
und ihre Zustimmung zu dem oder den Volksbegehren 
durch eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift auf 
dem Eintragungsformular erklären.  
 
Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, 
sondern kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren). 
 
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tage des Eintra-
gungszeitraumes das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 
16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) und 
zum Stichtag 16. Mai 2022 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist. 

Bitte beachten: 
Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für 
dieses Volksbegehren abgegeben haben, können keine 
Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstüt-
zungserklärung bereits als gültige Eintragung zählt! 
Am Gemeindeamt in 3376 St. Martin, Hauptstraße 1, 
können Eintragungen zu folgenden Zeiten vorgenommen 
werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Online (mit Handysignatur) können Sie selbst eine Ein-
tragung bis zum letzten Tag des Eintragungszeitraumes 
(27. Juni 2022), 20:00 Uhr, durchführen. 
 
Haben Sie noch Fragen? 
AL Andrea Aichinger und VB Doris Mold beantworten 
diese während der Parteienverkehrszeiten. 

G  
S . M -K  
Hauptstraße 1 
3376 St. Martin 
 

Telefon: 07412/58902 
Fax: 07412/58902-2 
marktgemeinde@st-martin-karlsbach.gv.at 

 

  PARTEIENVERKEHR 
 

  Montag:   07:30 - 12:00 Uhr  
     13:00 - 18:00 Uhr 

 

  Dienstag - Freitag: 07:30 - 12:00 Uhr 
 
BÜRGERMEISTER 
Martin Ritzmaier 
07412/58902-11 
 

AMTSLEITERIN 
Andrea Aichinger 
07412/58902-14 
 

KASSENVERWALTERIN 
Gabriele Weiß 
07412/58902-13 
 

VB Manuela Fröschl 
07412/58902-21 
 

VB Doris Mold 
07412/58902-18 

Der Bürgermeister informiert ... 

Volksbegehren  
Eintragungszeitraum 20. bis 27. Juni 2022 

 

Montag,  20. Juni 2022:  07:30 - 20:00 Uhr 

Dienstag,  21. Juni 2022:  07:30 - 16:00 Uhr 

Mittwoch,  22. Juni 2022:  07:30 - 16:00 Uhr 

Donnerstag, 23. Juni 2022:  07:30 - 16:00 Uhr 

Freitag,  24. Juni 2022:  07:30 - 16:00 Uhr 

Samstag,  25. Juni 2022:  08:30 - 10:30 Uhr 

Sonntag,  26. Juni 2022:  geschlossen 

Montag,  27. Juni 2022:  07:30 - 20:00 Uhr 

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
Liebe Kinder und Jugendliche! 



Freitag, 10.06.2022, 12:00 Uhr 



Freitag, 10.06.2022, 12:00 Uhr 



Trinkwasseruntersuchung 
Auszug aus dem letzten Prüfbericht 
Jeder Betreiber einer Wasserversorgungsanlage hat 
gemäß Trinkwasserverordnung, Untersuchungen des 
Wassers von einer autorisierten Untersuchungsanstalt 
durchführen zu lassen und die Abnehmer über die aktu-
elle Qualität des Wassers zu informieren.  
Das Wasser unserer Wasserversorgungsanlage wurde 
auch dieses Jahr jeweils an verschiedenen Probeentnah-
mestellen untersucht. 
Unser Trinkwasser wurde auf Pestizide untersucht 
und es wurden keine nachgewiesen. 
Einen ausführlichen Prüfbericht über das Ortsnetz finden 
Sie unter www.st-martin-karlsbach.gv.at. 
 
Probenahmestelle: Ortsnetz Zentrum, 13.04.2022 

Gesamthärte  8,14 °dH 

pH-Wert  7,4   

Carbonathärte  6,66 °dH 

Nitrat   24,1 mg/l  Grenzwert:  max. 50,0 mg/l 

Kalium  1,84 mg/l 

Kalzium  45,7 mg/l 

Magnesium   7,62 mg/l 

Natrium   7,84 mg/l  Grenzwert: max. 200,0 mg/l 

Chlorid   7,20 mg/l  Grenzwert: max. 200,0 mg/l 

Sulfat    24,5 mg/l   Grenzwert: max. 250,0 mg/l 

 Auszug aus dem Prüfbericht 

Müllsammelaktion 
der Naturfreunde St. Martin-Karlsbach 
Nach zwei Jahren Pause startet die Müllsammelaktion 
der Naturfreunde wieder voll durch. Jede Menge Müll, 
der an den Straßen unserer Gemeinde liegt, muss weg-
geräumt werden. Trotz Regen und Wind starteten wir 
von Ennsbach aus in alle Richtungen, um die Gemein-
destraßen vom Müll zu befreien. 
Nach gut zwei Stunden haben wir Dosen, Glas, Plastik-
flaschen und jede Menge anderen Müll in 15 Säcken zu 
120 Liter zusammengetragen. Sogar ein „Alibert“ Spie-
gelschrank wurde einfach in der Natur entsorgt. 
Zum Abschluss gab es für alle ein Mittagessen im Gast-
haus Bürbaumer.  
 
Im nächsten Jahr werden wir auch wieder Müllsammeln, 
weil leider immer noch sehr viel Müll einfach in der Natur 
entsorgt wird. 

Der Disco.Buzz bringt euch für nur 2 Euro pro Einstieg 
an Freitagen und Samstagen an die verschiedensten 
Ziele.  
Dies ist eine Aktion der Gemeinden Wieselburg, Wiesel-
burg-Land, Bergland, Petzenkirchen, Ybbs an der Donau, 
Neumarkt an der Ybbs, Marbach an der Donau, 
St. Martin-Karlsbach, Persenbeug-Gottsdorf und Blinden-
markt. 
Sommerpause: Fr, 08.07.2022 bis inkl. Sa., 27.08.2022 

Disco.Buzz 
Sicher ans Ziel! 

Bericht und Fotos: Naturfreunde St. Martin-Karlsbach  



Unkraut wächst meist dort, wo es nicht soll. Jeder der 
einen Garten hat, kennt dieses Problem zu gut. 
Sobald es begonnen hat zu wachsen, ist es kaum zu 
bändigen. Auch die mit Kies geschotterten Wege am 
Gemeindefriedhof von St. Martin-Karlsbach bieten 
Wurzelunkräutern, ähnlich der in Tonkugeln stehenden 
Hydrokultur, beste Bedingungen. 
Der Einsatz von chemischen Unkrautvernichtern ist zwar 
erlaubt, aber keine effiziente und umweltfreundliche 
Lösung. Deshalb verzichtet die Marktgemeinde St. Mar-
tin-Karlsbach seit dem Jahr 2018 auf Pestizide, die das 
natürliche Gleichgewicht stören, und setzt auf eine um-
weltfreundliche Lösung, die Kieswege möglichst unkraut-
frei zu halten.  

Regelmäßig werden die Unkräuter mechanisch mit einer 
Pendelhacke bearbeitet oder händisch gejätet. Doch es 
dauert nicht lange, bis das ungewünschte Wildkraut wie-
der zu wachsen beginnt. 
 
Mit dem Verzicht auf chemische Unkrautvernichter set-
zen wir als Gemeinde ein Zeichen für ökologisches 
Bewusstsein, biologische Diversität sowie den Schutz 
unserer Umwelt und Erhaltung der Lebensgrundlage zu-
künftiger Generationen.  
 
Wir danken allen Grabbenützungsberechtigten für 
die Pflege auch rund um das Grab. 

Der Nutzungsberechtige einer Grabstätte hat nicht 
nur Rechte, sondern auch Pflichten. Diese sind in 
der Friedhofsordnung festgelegt. Der Benützungsbe-
rechtigte kann die Grabstätte gemäß Friedhofsord-
nung gestalten und bepflanzen, ist aber auch dazu 
verpflichtet, diese zu pflegen und in einem 
guten Zustand zu erhalten.  

Bei Vernachlässigung einer Grabstelle ist die Fried-
hofsverwaltung nach wiederholten A 
ufrufen und Erinnerungen berechtigt, die Benützungsbe-
rechtigung vor Ablauf der Nutzungsdauer auslaufen zu 
lassen.  

Auszug Friedhofsordnung, § 9, Absatz 5 und 6 
 
5. Wird die Benützung des Friedhofs oder das Benüt-

zungsrecht an anderen Grabstellen durch Pflanzen 
oder Bäume beeinträchtigt, sind nach vorheriger Auf-
forderung durch die Gemeinde, die Pflanzen 
oder Bäume innerhalb einer bestimmten Frist durch 
die benützungsberechtigte Person zu entfernen. Bei 
fruchtlosem Ablauf der Frist erfolgt die Beseitigung 
auf Kosten der benützungsberechtigten Personen 
durch die Gemeinde. Das hierbei anfallende Holz ist 
Eigentum der Gemeinde. 

 
6. Die Bepflanzung der Gräber mit  hochstämmigen 

Bäumen oder wuchernden Stauden und Sträu-
chern ist verboten.  

 
Wir bitten alle Nutzungsberechtigten die Friedhofsord-
nung der Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach zu 
beachten und hochstämmige Bäume und wuchernde 
Stauden zu entfernen. Außerdem darf die Bepflanzung 
Nachbargräber, öffentliche Anlagen, Durchgänge 
und Wege nicht beeinträchtigen. Die endgültige Höhe 
des Bewuchs sollte nicht höher als 70 cm sein! 

Friedhof 
Pflege einer Grabstätte 

Trennung der Friedhofsabfälle 

Wir bitten Sie, Friedhofsabfälle in  

„nicht biologische“ und  

„biologische“ Abfälle  

zu trennen. 

Unsortierte Abfälle verursachen Mehrkosten, da 
sie als teurer Restabfall zu entsorgen sind. 
Abfalltrennung am Friedhof ist auch ein Beitrag zu 
einer sauberen Umwelt! 
Wir weisen auch eindringlich darauf hin, dass es 
strengstens verboten ist, privaten Müll hier zu  
entsorgen! 

Friedhofscontainer 

z.B. Kränze, Buketts,  
Gestecke, Friedhofskerzen, 

etc.  
(KEIN Blumen– und Grünschnitt) 

 z.B. Blumen- und Grün-
schnitt, Jätabfälle, Erde,  

etc. 

RESTABFALL BIO 

Pflege einer Grabstätte 



Rasche Hilfe für Menschen in Not  
St. Martin hilft ukrainischen Flüchtlingen 
Ein Sesselkreis im Warteraum von Dr. Georg Csaicsich 
und dem Bestreben von zwei Leuten, nämlich dem 
Gemeindearzt selbst und Dir.i.R Helmut Dobiasch 
Menschen in Not aus der Ukraine zu helfen, war die Ge-
burtsstunde einer bemerkenswert unbürokratischen Initi-
ative. Rasch füllte sich der Sesselkreis mit Unterstützern 
- unter anderem mit Bgm. Martin Ritzmaier - und einer 
Vielzahl an Ideen. 
 
Seitens der Gemeinde wurde die Unterkunft im ehemali-
gen Gasthaus Fleischanderl zur Verfügung gestellt. 
Unmittelbar starteten die Vorbereitungen mit großem 
Einsatz von Hermann Steinkellner und vielen anderen 
motivierten Helferinnen und Helfern, die Wohnräume 
für die Ankunft von Gästen aus der Ukraine vorzuberei-
ten und einzurichten. Neben notwendigen Sachspen-
den füllte sich auch das Spendenkonto mit rund 
€ 10.000. Ein herzliches Dankeschön an alle, die über 
diese Wege ihren persönlichen Beitrag leisten. 
 
Am Mittwoch, den 9. März 2022, um 19:00 Uhr startete 
ein Bus der Firma Brunner, mit dem Chef Norbert Brun-
ner persönlich zu einer abenteuerlichen Reise an die 
Grenze zwischen Polen und der Ukraine. Helmut Dobia-
sch und Anna Yengoyan vom Roten Kreuz Ybbs nah-
men dort fünf Frauen mit Kindern im Alter von 8 Mo-
naten bis 12 Jahren in Empfang und begleiteten sie 

nach Ybbs, wo sie Georg Csaicsich am darauffolgenden 
Freitag um 00:30 Uhr begrüßte. Gleich darauf am Sams-
tag, dem 12. März konnten sie unter Mithilfe von Karl 
Redl, Sebastian Göttlinger und Andreas Hohlbein 
ihre Unterkunft in St. Martin beziehen. Somit war die ers-
te große Etappe geschafft. 
 
In den ersten Tagen stand „das Ankommen“, sowie eini-
ge Behördenwege auf dem Programm. Man lernte sich 
besser kennen und so starteten bereits erste gemeinsa-
me Aktivitäten, wie zum Beispiel der Besuch des Tier-
parks in Haag. Der regelmäßige Besuch des unentgelt-
lich abgehaltenen, organisierten Deutschkurses lässt 
nach wenigen Einheiten bereits einfache Gespräche zu. 
Danke an die Helmut Dobiasch unterstützenden Leh-
rerinnen: Christa Kamleitner, Christine Csaicsich, 
Ingrid Grünberger und Margit Redl. 
 
Weitere Aktivitäten sind in Planung. Der einsetzende 
Frühling bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten in der 
Umgebung von St. Martin. 
 
Die Dankbarkeit unserer Gäste für die Hilfe und die 
Aufnahme in St. Martin ist stets spürbar. 
 
Bericht: Peter Pöchacker 
Fotos: Helmut Dobiasch 

 

 

Nächsten Termine 
 

 20. Mai 2022 
17. Juni 2022 
15. Juli 2022 

  

Jeden 3. Freitag im Monat 
um 11:00 Uhr 

am Gemeindeamt 
St. Martin (Sitzungssaal) 



Einladung  

Frühschoppen 
am Marktplatz 

(bei Schlechtwetter im Pfarrhof) 
 

Für Speisen und Getränke  
ist gesorgt! 

Der ÖKB ersucht um 
Festbeflaggung der Häuser 

Herzlichen Dank! 

Verkehrsinformation  
ÖKB Veranstaltung 
Für den sicheren Festablauf wird die Hauptstraße vom 
Bereich Kreuzung mit Kirchengasse bis Kreuzung 
Hauptstraße mit Lindenstraße (Bereich Volksschule - 
Gemeindeamt), von 06:00 - 16:00 Uhr gesperrt. 
 
Die Umleitung wird beschildert. 

In der Zeit von 07:30 bis 08:45 Uhr werden die Kamera-
den in der Lindenstraße im Bereich Volksschule bis 
Zufahrt Eisstocksporthalle Aufstellung einnehmen. 
 
Der Kameradschaftsbund St. Martin-Karlsbach dankt 
für das Verständnis der Anrainerinnen und Anrainer. 

Festprogramm 
 

07:30 - 08:30 Uhr 
Empfang der Ehrengäste und der Orts- und  
Stadtverbände beim FF-Haus 
 
08:45 Uhr 
Aufstellung und Abmarsch zur Defilierung 
 
anschließend 
Begrüßung: ÖKB-Obmann Anton Schmutzer 
 
Grußbotschaften 
 
09:30 Uhr 
Hl. Messe am Marktplatz 
(bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche St. Martin) 
 
Kranzniederlegung 
 
Festansprache 
Viertelspräsident Augustin Hüdl 
 
Landeshymne 

100 Jahre  

ÖKB St. Martin-Karlsbach 
verbunden mit dem 

Hauptbezirkstreffen 

So, 26. Juni 2022 







Mo, 24. Juni 2018 

 

Der Reinerlös dient zur Erhaltung der Dorfkapellen! 


